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CARRIER & SPEDITION 

Bönders gewinnt
Neugeschäfte 

Straßengüterverkehr Die Krefelder 
Spedition Bönders hat mehrere Auf-
träge gewonnen. Nachdem schon 
2009 der Frachtumsatz um 20 Prozent 
auf 7 Mio. EUR gesteigert werden 
konnte, geht Klaus Lothar Krenge, 
geschäftsführender Gesellschafter 
der B+K Group von einer vergleich-
baren Größenordnung im laufenden 
Jahr aus. 

Dazu beitragen sollen neue Auf-
träge. So hat das Unternehmen unter 
26 Wettbewerbern den Auftrag des In-
dustriegase-Produzenten Air Liquide 
für den bundesweiten Transport von 
Gasfl aschen aus dem Spezialgase-
werk in Krefeld gewonnen. Dazu in-
vestiert Bönders rund 500 000 EUR in 
vier neue Lkw. 

Zudem hat Bönders einen neuen 
Dreijahresvertrag für Lagerung und 
Transport von Eisenoxid mit Lanxess 
im Chemiepark Uerdingen erhalten. 
„Dadurch haben wir die seit 14 Jahren 
bestehende Zusammenarbeit gefes-
tigt“, sagt Krenge. Ausgedehnt wurde 
ebenso das Geschäft mit Mercedes in 
Köln für Transporte von Fahrzeug-
teilen zu Händlern in der Region 
Niederrhein . 

Die B+K Group hat sich aus der 
Bönders GmbH entwickelt und be-
schäftigt in Krefeld aktuell 130 Mit-
arbeiter. Zum Fuhrpark gehören über 
50 Lkw.  DVZ 8.6.2010 (la)

 www.bk-group.de

Nachweise müssen 
am 30. Juni vorliegen

Straßengüterverkehr Die Nachweise 
über die Verwendung von Mitteln im 
Rahmen des Förderprogramms „Aus- 
und Weiterbildung“ für 2009 müssen 
bis zum 30. Juni beim zuständigen 
Bundesamt für Güterverkehr (BAG) 
vorliegen. Darauf weist die Kölner Be-
hörde hin. Bei individuellen Verlänge-
rungen endet die Frist wie vereinbart. 
Der Nachweis ist rechtzeitig, voll-
ständig ausgefüllt und unterschrie-
ben in Köln einzureichen. Vordrucke 
zum Verwendungsnachweisverfah-
ren sowie Ausfüllanleitungen mit Bei-
spielen und Merkblätter stehen auf 
der Homepage des BAG.

Vorsorglich weist das BAG darauf 
hin, dass bewilligte Zuwendungen als 
nicht erteilt gelten, wenn der Verwen-
dungsnachweis fehlt oder nicht fristge-
recht eingereicht wird. Bereits gezahlte 
Abschläge sind dann nebst Verzinsung 
zurückzuzahlen.  DVZ 8.6.2010 (la)

 www.bag.bund.de

Stabiles Geschäft 
für Europa-Verbund

Spedition Die System Alliance Europe 
konnte 2009 trotz des schwierigen 
Umfelds Sendungszahl und Tonnage 
stabil halten. 11,7 Mio. Sendungen 
mit 10,4 Mio. t beförderten die Part-
ner in ihrem europäischen Stückgut-
netz. Dies teilte die Kooperation im 
Anschluss an ihre diesjährige Partner-
versammlung in Brüssel mit. Aus der 
2005 von 16 Unternehmen aus fünf 
Ländern gegründeten System Alliance 
Europe ist inzwischen ein Stückgut-
netz mit 47 Partnern und 166 Betrie-
ben in 23 Ländern entstanden. 

Zum neuen Chairman wurde Wolf-
gang Niessner, Vorstandssprecher der 
Gebrüder Weiss Gesellschaft m.b.H, 
gewählt. Er löste damit Jean Schmitt, 
Inhaber der Groupe Heppner, nach 
dessen vierjähriger Amtsperiode, ab. 
Michael Stephenson, Mitglied der Ge-
schäftsführung der Davies Turner & 
Co. Ltd, wurde zum neuen Vize-Chair-
man ernannt.  DVZ 8.6.2010 (la)

www.systemallianceeurope.net

Umschlagmenge in NRW
fällt 2009 um ein Fünftel

Binnenhäfen In Nordrhein-Westfa-
len sind 2009 weniger Waren über die 
Kaikanten der Binnenhäfen gegan-
gen als im Vorjahr. Um ein Fünftel auf 
104,5 Mio. t sei der Umschlag gefal-
len, teilte das Statistische Landesamt in 
Düsseldorf mit. Erze und Metallabfälle 
waren mit 19,7 Mio. t am häufi gsten 
vertreten. Auf Rang zwei und drei la-
gen Steine und Erden (19,5 Mio. t) so-
wie Erdöl, Mineralölerzeugnisse und 
Gase (18,4 Mio. t). DVZ 8.6.2010 ( jpn) 

Rickmers-Linie startet neuen
Nordasien – Amerika-Dienst

Seeschiff fahrt Die Rickmers-Linie hat 
einen neuen Dienst zwischen Nord-
asien und Südamerika sowie der US-
Ostküste aufgenommen. Vier Schiff e, 
ausgerüstet mit Hebegeschirr von 
jeweils 120 t, werden in einer mo-
natlichen Frequenz eingesetzt. Die 
Haupthäfen liegen in Japan, Ecuador, 
Kolumbien, Venezuela und Haiti. In 
den USA werden die Ostküstenhäfen 
Savannah, Philadelphia und Charles-
ton angelaufen. DVZ  8.6.2010 ( jpn) 

Rail Link Europe verbindet
Lyon mit Le Havre

Kombinierter Verkehr Der franzö-
sische Kombi-Operateur Rail Link Eur-
ope startet in der kommenden Woche 
(14. Juni) eine Verbindung zwischen 
Lyon und Le Havre. Geboten werden 
zwei Abfahrten je Woche und Rich-
tung. Abfahrten in Le Havre gibt es 
montags und mittwochs, in Lyon fah-
ren die Züge dienstags und donners-
tags ab. Die Traktion übernimmt der 
private Anbieter VFLI. DVZ 8.6.2010 (kl) 

 www.rail-link-europe.com

KURZ NOTIERTSAE macht Dralon grün
Kombinierter Verkehr Acrylfasern reisen nach Italien nur noch per Bahn

Von Heinrich Klotz

Die Dralon GmbH legt großen Wert 
auf einen transparenten Carbon Foot 
Print. Was für die Produktion schon 
gelungen ist, wird jetzt konsequent 
auch auf die Logistik ausgeweitet. 
Mit dem italienischen Dienstleister 
SAE hat der Acrylfaser-Hersteller ei-
nen passenden Partner gefunden – der 
Kombi-Spezialist gehört nun zu den 
wenigen „preferred carriers“.

Dralon ist überall – nur wissen es 
die wenigsten: im Sitzkissen oder 
im Sonnenschirm, im Sessel oder im 
Bremsbelag, in der Outdoorjacke und 
im Designer-Top. Sogar in die Com-
puterfestplatte hat sich die Acrylfaser 
eingeschlichen. Rund 180 000 t der 
Multitalent-Faser produziert Dralon 
jährlich in Dormagen und in Lingen/
Ems für Kunden in der ganzen Welt.

Marketingchef Manfred Borchers 
ist stolz auf sein Produkt, das zu den 
Weltmarktführern gehört. Aber der 
„Brand“ ist nicht alles. Borchers: 
„Wir müssen Dralon auch eine ei-
gene Geschichte geben.“ Und zu der 
gehört die klare Botschaft von Quali-
tät und Umweltorientierung: Synthe-
sefaser ist nichts Schlechtes, sondern 
wird mit dem Anspruch minimaler 
Umweltbelastung in höchster Quali-
tät produziert und verteilt.

Logistik verändert sich. Dieser An-
spruch veränderte die Logistik Dra-
lons. Unter Mithilfe eines externen 
Beraters wurde im landgestützten Ver-
kehr eine Reihe von Spediteuren aus-

gesiebt. Übrig blieben die mit einem 
klaren und gelebten „grünen Produkt“ – 
wie der auf Chemietransporte spezia-
lisierte Logistiker SAE. 1971 gegrün-
det, haben sich die Italiener mehr und 
mehr auf den intermodalen Verkehr 
konzentriert, mit Schwerpunkt im 
Verkehr zwischen Italien, Deutschland 
und den Beneluxstaaten. Mehr als 60 
Prozent ihres Umsatzes stammen in-
zwischen aus diesem Segment.

Doch damit nicht genug: SAE hat 
sich Qualität und Umweltorientierung 
zertifi zieren lassen, setzt konsequent 

auf sicherheitsoptimierte XL-Trailer 
und dokumentiert den Kunden jeden 
einzelnen Transport in einem detail-
lierten Carbon Footprint: Wie viel CO2 
wurde mit dieser Lieferung emittiert?

Borchers überzeugte das Konzept. 
Und SAE-Prokurist Thomas Neurei-
ter, der den Kunden vor Ort betreut, 
kann sich über einen Dreijahresvertrag 
freuen. Die Ware mit Zielmarkt Italien, 
bisher auf der Straße gefahren, reist 
jetzt seit vier Monaten intermodal mit 
SAE – immerhin ein fünfstelliges Ton-
nenvolumen pro Jahr. Die CO2-Emissi-
onen sanken um fast 70 Prozent. 

Kostenneutral umgestellt. Und preis-
lich? „Wir zahlen jetzt nicht mehr als 
vorher – die Umstellung war kos-
tenneutral“, freut sich Borchers. Ob 
er denn auch bereit sei, eine „grünere“ 
Logistik mit Aufschlag zu bezahlen, 
lässt der Verladervertreter off en. Aber: 
„Wenn wir die Logistikkette in dieser 
Hinsicht verbessern können, sind wir 
zu eingehenden Gesprächen bereit“. 
Immerhin. DVZ 8.6.2010 

Kunde und Dienstleister (von links): Dralon-Marketingchef Manfred Borchers, 
SAE-Manager Thomas Neureiter und Dralon-Ladungsdisponent Heinz-W. Hesch.
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EU kämpft für sichere Parkplätze 
Straßengüterverkehr Mindeststandards gefordert

Von Michaela Findeis

Interessenvertreter und EU-Parlamen-
tarier kämpfen für sichere Lkw-Park-
plätze. Sie drängen die EU-Kommis-
sion, Mindestanforderungen in die 
Leitlinien der Transeuropäischen Ver-
kehrsnetze (TEN-V) aufzunehmen.

„Wenn Ruhezeiten vorgeschrieben 
werden, dann muss es auch möglich 
sein, diese einzuhalten“, forderte die 
EVP-Abgeordnete Hella Ranner jüngst 
im Rahmen der EU-Parlamentsdebatte 
über Sanktionen im Straßengüterver-
kehr. „Lkw-Fahrer beklagen sich zu 
Recht, dass es in manchen Mitglied-
staaten überhaupt nicht möglich ist, 
ihre Fracht unbeaufsichtigt stehen zu 
lassen“, meinte Ranner. 

Handbuch veröff entlicht. Einen ers-
ten Schritt zur Schaff ung gemein-
samer Standards machte die Kom-
mission nun mit der Veröff entlichung 
eines Handbuchs (http://ec.europa.
eu/transport/road/parking/parking_
en.htm). Dieses soll Parkplatzbetrei-
bern und Behörden bei Planung, Aus-
rüstung und Bewirtschaftung sicherer 
Lkw-Parkplätze helfen. 

Der Leitfaden baut auf den Erfah-
rungen der Pilotprojekte des EU-Pro-
jekts „Setpos“ (Secured Truck Parking 
Operation Services) und der Internet-
Plattform www.truckinform.eu auf. 
Das Portal für Parkplatzsuchende bie-
tet mittlerweile detaillierte Informati-
onen zu rund 3000 Lkw-Parkplätzen 
in 40 Ländern. Die statistischen Daten 
werden laufend von den Parkplatzbe-
treibern aktualisiert und verfeinert, er-
klärt Projektinitiator Rudolf Anner. 

Schwieriger gestalte sich die Wei-
terentwicklung eines interaktiven 
Dienstes, der Fahrern Auskunft über 
aktuell freie Standplätze liefern und 
die Reservierung ermöglichen soll. Bei 
der Speisung des Systems mit dyna-
mischen Daten sei man auf die Eingabe 
durch die Parkplatzbetreiber angewie-
sen. Diese hätten jedoch derzeit andere 
Sorgen, als in Schranken und Telema-
tikausrüstung zu investieren, bedauert 
Anner. Derzeit sei kein Fahrer bereit, 
3 EUR für eine Reservierung zu zahlen. 

Mittelfristig jedoch könnte die vir-
tuelle Vernetzung für eine effi  zientere 
Auslastung vorhandenen Parkraums 
sorgen und den Blick der Behörden für 
den tatsächlichen Bedarf schärfen. Ge-
setzliche Mindestvorgaben auf TEN-

Ebene sowie die Etablierung eines EU-
Labels für „zertifi zierte“ Parkplätze, an 
dem ein Konsortium von 36 Partnern 
rund um „Move & Park“ derzeit im Auf-
trag der EU-Kommission arbeitet, wä-
ren laut Anner extrem hilfreich. Dies 
würde die Verhandlungen mit örtlichen 
Behörden erleichtern und Anreize für 
Parkplatzbetreiber schaff en, ihr Ange-
bot zu verbessern. In Europa gäbe es 
derzeit nur 30 Parkplätze – vorwiegend 
in Frankreich –, die höchsten Sicher-
heitsstandards genügen. Gebraucht 
würden laut Anner jedoch 300. 

Kriminalität kostet 8 Mrd. Laut 
Schätzungen der Kommission kostet 
Straßentransportkriminalität die EU-
Wirtschaft jährlich rund 8 Mrd. EUR. 
61 Prozent der Ladungsdiebstähle 
passieren auf Lkw-Parkplätzen oder 
Raststationen, wobei grenznahe Zo-
nen, der Beneluxraum, Nordfrank-
reich und Norditalien als besonders 
riskant eingestuft werden. Der inter-
nationale Straßentransportverband 
Iru errechnete EU-weit 55 000 feh-
lende Stellplätze. DVZ 8.6.2010

Michaela Findeis, Fachjournalistin, Brüssel. 
Kontakt über lauenroth@dvz.de

HINTERGRUND

Dralon und SAE
Die Dralon GmbH wurde 2001 aus der 
Bayer AG ausgegliedert. Sie produziert 
an zwei Standorten in Deutschland 
rund 180 000 t Acrylfasern pro Jahr für 
die weltweite Kundschaft: in der Regel 
Spinnereien, die aus dem Rohmaterial 
die begehrten Acrylgarne herstellen.

SAE ist seit fast 40 Jahren auf dem 
Logistikmarkt aktiv. Die Italiener haben 
sich auf den Transport von verpackten 
chemischen Erzeugnissen konzentriert 
und setzen dabei auf die intermodale 
Karte – mit Zielrichtung einer grünen 
Logistik.  www.dralon.com; www.saeit.com 
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